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Morgenfahrten der
neuen City-Buslinie 831

führung ab, sondern nur den
nördlichen Teil seiner Route,
und zwar die Haltestellen Ol-
chinger See, Neufeldstraße,
Ludwigstraße, Wittelsbacher
Allee, Ferdinandstraße, Im
Schwaigfeld, Daxerstraße und
Olching Bahnhof, so dass
PendlerInnen, SchülerInnen
und Studierende frühmorgens
noch schneller an den S-Bahn-
hof Olching gelangen können.

Der 831 erfüllt damit früh-
morgens eine wichtige Zubrin-
gerfunktion für SchülerInnen
und Pendler aus dem Bereich
Schwaigfeld zur S-Bahn. Der
restliche Teil der Linie wird
morgens bereits von den Linien
860 und 843 abgedeckt

Stadt Olching

Nach Inbetriebnahme der neu-
en innerstädtischen MVV-Re-
gionalbus-Linie 831 (Olching,
Frühlingstraße - Olching (S) -
Schwaigfeld - Olchinger See)
am 12. Dezember 2021 erreich-
ten die Stadt Olching Wünsche
und Hinweise von Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern, die die Li-
nie nicht nur als City-Bus nut-
zen wollen, sondern beispiels-
weise auch für die frühmor-
gendliche Fahrt an den Arbeits-
platz, den Bahnhof oder die
Schule.

Die Stadt Olching beauftrag-
te daraufhin umgehend Pla-
nungen für die möglichst kurz-
fristige Umsetzung eines frühe-
ren Betriebsbeginns. Zusam-
men mit dem Landratsamt,
dem MVV und dem beauftrag-
ten Verkehrsunternehmen
Demmelmair konnte die ge-
wünschte Fahrplanerweiterung
erfreulicherweise schnell und
unbürokratisch umgesetzt wer-
den:

Gleich nach den Weihnachts-
ferien, ab Montag, 10. Januar
2022 wurde der Fahrplan der
MVV-Regionalbus-Linie 831 im
Olchinger Norden um sieben
Frühfahrten ab 6.18 Uhr (im 20-
Minutentakt) erweitert. Für die-
se sieben Frühfahrten fährt der
831 nicht die komplette Linien-

Problemmüll

Problemabfälle können in Olching auf dem Volksfestplatz an
der Toni-März-Straße jeweils samstags von 10.30 bis 12.30 Uhr
an nachstehenden Terminen abgegeben werden: 19. Februar,
2. April, 25. Juni, 20. August und 10. Dezember.

Brand auf der Baustelle „Großer Berg“
akut beschädigt und die Stadt
Olching geht aktuell von sechs
Monaten Verzug bei den Bauar-
beiten aus. Der Bauteil Ost, in
dem sich zukünftig die inte-
grierte Kindertagesstätte befin-
den wird, ist glücklicherweise
nicht von dem Brand betroffen
und die Bauarbeiten schreiten
planmäßig fort. Ebenfalls ist der
Gebäudeteil, in dem sich die
genossenschaftlichen Wohnun-
gen befinden, nicht vom Brand
betroffen.

Die Stadt geht aktuell von 1,5
Millionen Euro Schadenssum-
me aus.

Stadt Olching

sache konnte zwischenzeitlich
jedoch ausgeschlossen werden.
Die Baustelle konnte bereits
kurz nach dem Brand wieder in
Betrieb genommen werden.
Man geht zum jetzigen Zeit-
punkt davon aus, dass der
Brand an der Fassade und im
Rahmen der Bauarbeiten ent-
standen ist. Lesen Sie zu die-
sem Thema auch den Bericht
der Feuerwehr auf Seite 14 in
diesem Heft.

Beim betroffenen Westteil
des Gebäudekomplexes, in dem
sich einmal städtische Woh-
nungen befinden werden, sind
drei zukünftige Wohnungen

An der städtischen Baustelle
„Großer Berg“ kam es am 14.
Dezember 2021 spätabends zu
einem Großbrand. Mehrere
Feuerwehren mussten mit ins-
gesamt 180 Einsatzkräften an-
rücken und waren die ganze
Nacht mit der Brandbekämp-
fung beschäftigt. „Unser großer
Dank an alle beteiligten Ein-
satzkräfte, die uns vor Schlim-
merem bewahrt haben“, so Bür-
germeister Andreas Magg.

Die Brandfahnder der Krimi-
nalpolizei Fürstenfeldbruck
übernahmen die Ermittlungen
und diese dauern an. Vorsätzli-
che Brandstiftung als Brandur-
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Brief aus dem Rathaus

Festsetzung Grundsteuer A und B für Erhebungszeitraum 2022
ten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Abschrift
beigefügt werden. Der Klage und
allen Schriftsätzen sollen bei
schriftlicher Einreichung oder
Einreichung zur Niederschrift
Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.

Durch die Einlegung eines
Rechtsbehelfs wird die Wirksam-
keit dieses Bescheides nicht ge-
hemmt, insbesondere die Einhe-
bung der angeforderten Abgaben
nicht aufgehalten (§ 80 Abs. 2 Nr.
1 VwGO).

Hinweise zur Rechtsbehelfs-
belehrung: Die Einlegung eines
Rechtsbehelfs per einfacher E-
Mail ist nicht zugelassen und
entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen! Kraft Bundesrecht wird
in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der
Klageerhebung eine Verfahrens-
gebühr fällig.

erhoben werden. Die Klage kann
nicht vor Ablauf von drei Mona-
ten seit der Einlegung des Wider-
spruchs erhoben werden, außer
wenn wegen besonderer Um-
stände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist.

2. Wenn unmittelbar Klage
erhoben wird: Die Klage ist
beim Bayerischen Verwaltungs-
gericht in 80335 München, Bay-
erstr. 30 (Postanschrift: Post-fach
20 05 43, 80005 München),
schriftlich oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts zu
erheben. Die Klage kann auch
elektronisch nach Maßgabe der
der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden
Bedingungen erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, die
Beklagte (Stadt Olching) und
den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthal-

Nach § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) vom 7. August
1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes
vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2931)
werden die Grundsteuerpflichti-
gen der Stadt hiermit aufgefor-
dert, die aufgrund des zuletzt er-
lassenen Grundsteuerbeschei-
des festgesetzten Grundsteuer-
beträge auch für das Kalender-
jahr 2022 zu entrichten. Mit die-
ser öffentlichen Bekanntma-
chung treten mit dem heutigen
Tage für die Steuerschuldner die

zulegen. Das Einlegen eines Wi-
derspruchs in elektronischer
Form ist nicht möglich. Der Zu-
gang für die Übermittlung mit
qualifizierter elektronischer Sig-
natur versehener elektronischer
Dokumente ist nicht eröffnet.
Sollte über den Widerspruch oh-
ne zureichenden Grund in ange-
messener Frist sachlich nicht
entschieden werden, so kann
Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 80335 München,
Bayerstr. 30 (Postanschrift: Post-
fach 20 05 43, 80005 München)

gleichen Rechtswirkungen ein,
wie wenn ein schriftlicher Steuer-
bescheid ergangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann

innerhalb eines Monats nach
seiner Bekanntgabe entweder
Widerspruch eingelegt (siehe 1.)
oder unmittelbar Klage erhoben
(siehe 2.) werden.

1. Wenn Widerspruch einge-
legt wird, ist der Widerspruch
schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Olching, Reb-
huhnstr. 18, 82140 Olching ein-

Solidarisch und fair miteinander umgehen

Andreas Magg, Erster Bürger-
meister FOTO: STADT OLCHING

ter Kindertagesstätte am Gro-
ßen Berg haben wir im Dezem-
ber leider einen Rückschlag er-
litten - durch einen Brand auf
der Baustelle werden wir, was
den Bau der städtischen Woh-
nungen betrifft, leider um einige
Monate zurückgeworfen. An die-
ser Stelle möchte ich nochmal
allen beteiligten Einsatzkräften
danken, die schnell vor Ort wa-
ren und durch ihr beherztes Ein-
greifen Schlimmeres verhindert
haben. Lesen Sie dazu auch den
Bericht der Feuerwehr auf Sei-
te14 in diesem Heft.

In den vergangenen zehn Jahren
ist es dank einer vorausschau-
enden Wirtschaftspolitik der
Stadt gelungen, die Gewerbe-
steuereinnahmen von 4 Millio-
nen auf über 11 Millionen zu er-
höhen. Das ist sehr erfreulich,
dennoch ist es dringend nötig,
den dritten Bauabschnitt unse-
res Gewerbeparks an der B471
zu realisieren, um dauerhaft ei-
ne stabile Einnahmequelle zu
haben, die hilft, die vielen not-
wendigen Aufgaben zu decken.

Aktuell bemühen wir uns um

lesen Sie hierzu auch den Arti-
kel auf Seite 4.

Ich freue mich, dass wir es ge-
schafft haben, in finanziell
höchst angespannten Zeiten ei-
nen tragfähigen Haushalt zum
Beschluss Ende Januar vorzule-
gen, der den Schwerpunkt mit
Wohnbau, Kinderbetreuung
und Bildung, öffentliche Sicher-
heit sowie Investitionen in un-
sere Infrastruktur auf die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Stadt
legt. Dies war auch dank der
staatlichen Schlüsselzuweisun-
gen möglich. Bei unserem
Wohnbauprojekt mit integrier-

man die in diesem Bereich be-
kannte Faustformel Staat, Ge-
meinde und Nutzer tragen je-
weils ein Drittel der Kosten, um-
setzen. Eine solche Erhöhung
wurde aber weder vom Bürger-
meister noch von den städti-
schen Gremien festgelegt oder
gar beschlossen! Ich bitte dies
endlich von allen Seiten so zur
Kenntnis zu nehmen und wieder
sachlich und fair miteinander
umzugehen! Im Stadtrat sitzen
wie ich mehrheitlich Mütter, Vä-
ter und Großeltern, denen sehr
bewusst ist, dass mit Themen,
die Kinder und Familie betref-
fen, verantwortungsvoll umzu-
gehen ist.

Eine Kostenanpassung erfolgt
frühestens zum neuen Betreu-
ungsjahr im September 2022.
Ich wünsche mir, dass wir die-
ses sehr emotionale Thema
sachlich und transparent dis-
kutieren können, um eine gu-
te Lösung für alle Seiten zu
finden. Ich bin auch zuver-
sichtlich, dass uns das gelin-
gen wird und der Stadtrat
dann entsprechend beraten
und beschließen kann. Bitte

Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in den letzten Jahren haben wir
bei verschiedenen Gelegenhei-
ten erlebt, wie schnell sich in
Zeiten von WhatsApp und sozia-
len Medien Nachrichten verbrei-
ten lassen, oftmals auch sehr
verkürzt und emotional aufgela-
den. Ob alles, was da kommuni-
ziert und weitergeleitet wird,
auch wirklich richtig ist, ist dann
oft nicht mehr zu erkennen.

In der aktuellen Diskussion um
die Kosten der Kindertagesstät-
ten in der Stadt zeigt sich aktu-
ell, wie schwer es ist, komplexe
Sachverhalte und Zusammen-
hänge kurz und verständlich zu
vermitteln. Aus diesem Grund
möchte ich in dieser Frage eines
nochmals ganz deutlich klarstel-
len: Die Stadt hat auftrags- und
pflichtgemäß die Kosten der Ki-
tas in der Stadt nach über sechs
Jahren neu ermittelt. Dabei wur-
de festgestellt, dass derzeit rund
12 Prozent der Kosten durch die
Eltern getragen werden. Es wur-
de ebenfalls dargelegt, was die
Eltern bezahlen müssten, würde

weitere Teststellen im Stadtge-
biet und haben erfahren, dass
an der Teststelle am REWE-
Center in Geiselbullach bald
Impfungen für Kinder und Er-
wachsene angeboten werden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien ein frohes neues Jahr!
Uns allen wünsche ich, dass wir
trotz aller Widrigkeiten weiter
zuversichtlich und optimistisch
auf 2022 blicken. Marc Twain hat
gesagt: „Gib jedem Tag die
Chance, der schönste deines Le-
bens zu werden.“ So sollten wir
es auch mit dem neuen Jahr tun.
Ich jedenfalls hoffe, dass 2022
das Jahr wird, in dem wir alle zur
mehr Normalität zurückkehren.

Lassen Sie uns in Olching 2022
weiterhin solidarisch, verständ-
nisvoll und freundlich miteinan-
der umgehen. Bleiben Sie ge-
sund und zuversichtlich!

Ihr

Andreas Magg
Erster Bürgermeister

Sigrid Stühmer
Tel. 0 8141 / 400133
Fax 08141 / 400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de

Willkommen daheim.

merkur.de

2. Februar 2022

DasMitteilungsblatt der Stadt Olching
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 24. Januar 2022
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Sternsinger beim
Rathaus-Besuch

Bürgermeister Andreas Magg
hat sich sehr über den Besuch
der Sternsinger im Olchinger
Rathaus gefreut. Auf dem Bild
sehen Sie die Sternsinger mit
Pastoralreferent Max Altmann
und Bürgermeister Andreas
Magg.

TEXT/FOTO: STADT OLCHING
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Kontakt zur Stadt
Anschrift:
Rebhuhnstraße 18
82140 Olching
Tel.: 08142 200-0
E-Mail: info@olching.de
Fax: 08142 200-4000

Das Rathaus Olching kann auf-
grund der Corona-Pandemie
nur mit vorherige Terminverein-
barung besucht werden. Ter-
minvereinbarungen sind mög-
lich für folgende Zeiten:

Mo., Mi. u. Fr. 8 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 18:30 Uhr

Individuelle Termine außer-
halb der Öffnungszeiten können
bei Bedarf ebenfalls vereinbart
werden. Für alle BesucherInnen

gilt weiterhin die 3-G-Regel.
Das bedeutet, dass BesucherIn-
nen nachweislich vollständig
geimpft, genesen oder per pro-
fessionell durchgeführtem ex-
ternen Schnelltest getestet sein
müssen. Die Nachweise werden
bei Betreten des Rathauses
kontrolliert. Im Gebäude gilt
durchgehend FFP2-Masken-
pflicht. Für eine Terminverein-
barung wenden Sie sich bitte an
die entsprechenden Mitarbeite-
rInnen per Telefon oder E-Mail
oder nutzen für das Bürgerbüro
unsere Online-Terminvereinba-
rungunter http://termine.ol-
ching.de oder die Telefonnum-
mer 08142/200-2020. Aufgrund
der Dynamik der Situation sind
auch kurzfristig Veränderungen
möglich. Stadt Olching

Erfolgreiche Impfaktion an Heckenstraße
Am 29. und 30. November 2021
führte das Impfzentrum Fürs-
tenfeldbruck auf Einladung der
Stadt Olching in der Turnhalle
Heckenstraße eine mobile
Impfaktion durch. Das Ergebnis
lässt sich durchaus sehen: Am
Montag wurden 309 Impfungen
durchgeführt; darunter waren
45 Erstimpfungen. Am Dienstag
wurden 295 Impfungen gezählt;
davon 59 Erstimpfungen.

Insgesamt waren es 604 Imp-
fungen, die an den beiden Ta-
gen durchgeführt wurden. Der
Anteil der Erstimpfungen lag
mit 104 verabreichten Dosen

bei 17 Prozent. Ein herzliches
Dankeschön von der Stadt Ol-
ching an das Impfteam des
Landkreises, die Feuerwehr Ol-
ching für den heißen Tee für die
wartenden Impflinge.

Dank auch an die verständ-
nisvollen und freundlichen Bür-
gerinnen und Bürger, die trotz
des sehr unangenehmen Wet-
ters geduldig gewartet haben,
die Vereine, die ihre Hallenzei-
ten zur Verfügung gestellt ha-
ben und die MitarbeiterInnen
der Stadt, die für den reibungs-
losen Ablauf inklusive Auf- und
Abbau sorgten. Stadt Olching

604 Impfungen an
zwei Tagen

Dank an Bürger,
Helfer und Vereine

Hunde
anmelden

Nach Art. 3 Abs. 1 Kommunal-
abgabengesetz (KAG) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264),
zuletzt geändert durch § 1 des
Gesetzes vom 19. Februar 2021
(GVBl. S. 40), in Verbindung mit
der städtischen Hundesteuer-
satzung vom 01.01.1981, zuletzt
geändert durch Satzung vom
01.01.2005, werden die Hunde-
besitzer der Stadt, die bisher Ih-
ren Hund noch nicht angemel-
det haben, aufgefordert, dies ab
sofort vorzunehmen. Entspre-
chend § 1 der Satzung für die
Erhebung der Hundesteuer un-
terliegt das Halten eines über
vier Monate alten Hundes im
Stadtgebiet einer gemeindli-
chen Jahresaufwandsteuer. Es
zählt das Kalenderjahr.
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Fenster - Türen - Möbel

Reparatur Glasarbeiten
Abdichtung Restaurierung
Erneuerung Einbruchschutz

www.schreiner-restaurator.de
Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching

Tel.: 08142/6511308,Mobil 0179/2161458

Holz - Kunststoff - Alu

Besuch der vierten Klassen im Rathaus
Im Dezember haben drei vierte Klassen der Grundschule Esting
mit ihren Lehrkräften das Rathaus Olching besucht und mit
Bürgermeister Andreas Magg im Sitzungssaal über die Aufga-
ben des Stadtrats, die Stadtverwaltung, die Durchführung der
Kommunalwahlen, den städtischen Haushalt und viele weitere
interessante Themen gesprochen. Die SchülerInnen waren
dank der intensiven Vorbereitung des Themas im Schulunter-
richt super vorbereitet und hatten natürlich auch einige Fragen
mitgebracht. Wir freuen uns, dass ihr uns besucht habt!

TEXT/FOTOS: STADT OLCHING
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Stadt Olching beteiligt Elternbeiräte
an Neukalkulation der Kitagebühren

Seiten finden können.“
Die Elternbeiräte haben

nun die Möglichkeit, die Kal-
kulation zu diskutieren und
sich zu dem vorgeschlagenen
Gebührenmodell zu äußern.
Die Rückmeldungen der El-
ternbeiräte werden dem
Stadtrat vorgelegt und dieser
entscheidet dann über die
endgültige Gebührenfestset-
zung. Eine Anpassung der
Gebühren für die Kinderta-
gesstätten wird nicht vor
September 2022, also mit Be-
ginn des neuen Kita-Jahres,
in Kraft treten.

Rückmeldung fließt
in Bewertung ein

Bei der Stadtratssitzung
am 16.12.2021 fanden sich
Elternvertreter ein, um an
den Stadtrat zu appellieren,
die Kosten nicht deutlich zu
erhöhen. Im Rahmen der ak-
tuellen Bürgerviertelstunde
wurde vonseiten der im
Stadtrat vertretenen Fraktio-
nen und des Bürgermeisters
den Eltern zugesichert, dass
die Sorgen der Eltern sowie
die Rückmeldungen der El-
ternbeiräte bis Ende Januar
2022 in die Bewertung eines
zukünftigen Gebührenmo-
dells miteinfließen werden.

Diese Zusage ist aber auch
verbunden mit der Bitte an
die Elternbeiräte, sich mit
den tatsächlichen Kosten für
die Kinderbetreuung in Ol-
ching auseinanderzusetzen.

Stadt Olching

Mitte Dezember 2021 ein
Schreiben mit den aktuellen
Ist-Kosten der Kinderbetreu-
ung in Olching sowie ein Kos-
tenmodell übermittelt und
die Elternbeiräte um eine
Stellungnahme dazu bis En-
de Januar 2022 gebeten.

Das Verfahren bedeutet
ausdrücklich nicht, dass es
bereits eine Festlegung auf
die im Modell berechneten
Kosten, also einen Elternan-
teil von 28 Prozent der Kos-
ten, gibt. „Es ist bedauerlich,
dass dieser Eindruck entstan-
den ist“, so Bürgermeister
Magg. Dem städtischen
Hauptausschuss und dem
Bürgermeister war es aber
ein wichtiges Anliegen, die
nötige Transparenz zu schaf-
fen, was die Leistung und der
aktuelle Standard in den Kin-
dertagesstätten in der Stadt
kosten.

Gespräch mit den
Elternbeiräten geplant

Ende Januar wird auch ein
Gespräch mit den Elternbei-
räten der Kindertagesstätten
stattfinden. „Wir hoffen, dass
wir mit den gewählten Eltern-
beiräten der einzelnen Ein-
richtungen in eine Sachdis-
kussion einsteigen können
und diese Ergebnisse dann
auftragsgemäß den städti-
schen Gremien zur weiteren
Beratung vorlegen können“,
so Bürgermeister Magg. „Ich
bin optimistisch, dass wir ei-
ne tragfähige Lösung für alle

Aufgrund der gesetzlichen
Verpflichtung der Kommu-
nen, Gebühren nach einem
festgelegten Zeitraum von 3-
5 Jahren zu evaluieren und
neu zu kalkulieren, muss die
Stadt Olching die Gebühren
für die Benutzung der Kinder-
tagesstätten überarbeiten.
Dies wird im Rahmen der
Haushaltsgenehmigung
durch die Kommunalaufsicht
geprüft und gegebenenfalls
gerügt und kann auch zum
Versagen der Haushaltsge-
nehmigung führen. Die der-
zeit gültigen Gebühren für
die Kindertagesstätten in Ol-
ching wurden letztmalig im
Jahr 2015 kalkuliert und 2016
in Kraft gesetzt. Aktuell tra-
gen die Eltern in Olching, die
ihre Kinder in Betreuungsein-
richtungen schicken, nur
rund 12 Prozent der tatsächli-
chen Kosten für die Kinder-
betreuung.

Noch keine Festlegung
auf ein Kostenmodell

Bei der letzten Erhöhung
2016 wurde lediglich eine ge-
ringe Erhöhung beschlossen,
nicht eine kostendeckende
Erhöhung. Im Jahr 2020 wäre
eine erneute Anpassung an-
gestanden, das Thema wurde
jedoch aufgrund der corona-
bedingten Zwangsschließun-
gen der Kindertagesstätten
aufgeschoben.

Die Stadtverwaltung hat
den Elternbeiräten aller Kin-
dertagesstätten in Olching

Die Chronik
ist gefragt

Als Weihnachtsgeschenk war
die neue Chronik der Stadt Ol-
ching sehr gefragt. Entspre-
chend groß war die Erleichte-
rung, als die neue Chronik An-
fang Dezember noch pünktlich
für die Weihnachtseinkäufe
druckfrisch im Rathaus der
Stadt Olching eingetroffen ist.
Der Amtsbote der Stadt war bis
Weihnachten ständig unter-
wegs, um die beiden Verkaufs-
stellen, den Olchinger Buchla-
den und den Treffpunkt Wagner,
zu beliefern. Wer noch kein
Exemplar hat, aber gerne eines
hätte, kann beruhigt sein. Es
gibt noch Exemplare. Die neue
Chronik gibt es weiterhin in den
beiden Geschäften und auch in
der Rathauskasse für 49 Euro zu
erwerben.

TEXT/FOTO: STADT OLCHING



Sauber
g’spart!

www.esb.de

Erdgas und Ökostrom von
Energie Südbayern.

© Martin Bolle

Donum Vitae: Feursstraße 50
(Sozialzentrum) in Olching; je-
den zweiten und vierten Don-
nerstag ab 10 Uhr geöffnet; tel.
Anmeldung: 0 81 41/1 80 67.

SuchtHotline: Beratung rund
um die Uhr, anonym Tel. 089/
28 28 22; online Beratung über
www.suchthotline.info.

Energie Südbayern GmbH:
ServiceCenter Fürstenfeld-
bruck, Tel. 0 81 41/5 02 20.

Amperverband: 0 81 41/731-0
und außerhalb der Geschäfts-
zeiten: Trinkwasserversorgung –
01 72/8 99 12 72; Kanalisation
und Pumpwerk – 01 72/
8 30 59 75; Kläranlage – 01 072/
8 15 18 39.

Informieren Sie sich bitte vor-
ab telefonisch, inwieweit per-
sönliche Besuche aufgrund
der Coronapandemie möglich
sind.

Festnetz, maximal 42 Cent/Min.
mobil).

Giftnotrufzentrale München:
Tel. 089/1 92 40, Fax 089/
41 40 24 67.

FFB-Kummertelefon: Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag von
15 bis 18 Uhr und Mittwoch
von 9 bis 12 Uhr, für Kinder
und Jugendliche Tel. 0 81 41/
51 25 25; für Eltern Tel.
0 81 41/51 25 26.
Frauennotruf: Tel. 0 81 41/
29 08 50. – Frauenhaus: Tel.
0 81 41/ 3 57 35 65.

Moses-Projekt: Anonyme Be-
ratung für verzweifelte, werden-
de Mütter: Tel. 0800/00 67 37
rund um die Uhr erreichbar.

Krisendienst Psychiatrie:
01 80/65 53 00 (20 Cent/Anruf
aus dem Festnetz; Mobilfunk
max. 60 Cent/Anruf).

Polizei: Tel. 110.

Polizeiinspektion Olching: Tel.
0 81 42/29 30.

Feuerwehr, Rettungsdienst
und Notarzt: Tel. 112.

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst/ Kassenärztliche Verei-
nigung – Apothekennotdienst
– Kinderärztlicher Notdienst:
Tel. 116 117.

Kreiskrankenhaus Fürsten-
feldbruck: Dachauer Straße 33,
Tel. 0 81 41/9 90.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in der Kreisklinik Fürstenfeld-
bruck: Telefon 0 81 41/99 37 00,
Fax 99 37 09; Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag von 18 bis
20 Uhr, Samstag, Sonntag, Fei-
ertag von 9 bis 19 Uhr.

Tierrettung München: 0 18 05/
84 37 73 (14 Cent/Min. aus dem

Notrufe
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Weihnachts-Malwettbewerb großer Erfolg

erhalten einen 20-Euro-Gut-
schein sowie eine kleine Über-
raschung des Olchinger
Madlvereins. Stadt Olching

nen einen Gutschein in Höhe
von 10 Euro von Treffpunkt
Wagner. Die drei Bilder, die der
Jury am besten gefallen haben,

Beim Weihnachts-Malwettbe-
werb des Madlvereins Olching
und der Stadt Olching gab es in
diesem Jahr nur Gewinner. 23
Kinder haben wunderschöne
weihnachtliche Bilder im Rat-
hausbriefkasten eingeworfen.

Die Nikoläuse, Schneemän-
ner, Christkinder und winterli-
chen Landschaften haben der
Jury so gut gefallen, dass alle
Bilder in den Plakatständern
der Stadt Olching zwischen
dem Nöscherplatz und dem
Bahnhof plakatiert wurden. Ein
Bild, das auf Leinwand abgege-
ben wurde, steht bei Treffpunkt
Wagner im Schaufenster. Eben-
so erhalten alle TeilnehmerIn-

Die Jury wählte drei Gewinner aus. Alle 23 Beiträge sind im Foto rechts zu sehen. FOTOS: STADT OLCHING

Wechsel im
Stadtrat

In der Dezembersitzung des
Olchinger Stadtrats wurde Dr.
Simone Schrodi (SPD) aus
dem Stadtrat verabschiedet.
Auch aufgrund der Wieder-
wahl ihres Mannes Michael
Schrodi in den Bundestag so-
wie familiärer und beruflicher
Verpflichtungen hatte sich
Schrodi zu diesem Schritt ent-
schieden. Ihr Nachfolger in
der SPD-Fraktion wird Fabian
Greim, der in der Sitzung
gleich von Bürgermeister An-
dreas Magg als neuer Stadtrat
vereidigt wurde. Fabian Greim
ist Geselle im Elektrohand-
werk und mit 22 Jahren derzeit
der jüngste Stadtrat Olchings. Neu im Gremium ist Fabian Greim (l.). Bürgermeister Andreas Magg hieß ihn willkommen. TEXT/FOTO: STADT OLCHING
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Sozialer Wohnungsbau
wird ausgebaut

en für städtische Wohnungen
werden sozialdemokratische
Grundzüge tragen: Hauptverga-
bekriterium ist für uns das
Haushaltsnettoeinkommen
bzw. Äquivalenzeinkommen
unter Berücksichtigung von
Einkommensgrenzen – und da-
mit der soziale Aspekt. Über
weitere Rahmenbedingungen
zur dauerhaften Sicherstellung
dieser Ziele muss gesprochen
werden. Erste Vorgespräche
sind bereits geführt; aber es
wird ein langer Weg.

Am Ende sollen alle stolz
sein, dass Olching eine solide,
nachhaltige und zukunftsfähige
Wohnungspolitik betreibt un-
ter Verzicht auf schiere Effi-
zienz. Sozialdemokratisch
eben. Für 2022 wünschen wir
alles Gute, Glück und Gesund-
heit!

Ralf Greim (SPD)

nen im Stadtrat wollen wir
erörtern, wie unsere stadtei-
genen Wohnungen nachhal-
tig zu verwalten sind. Im Rah-
men der kommunalen Aufga-
benstellung soll zudem so-
ziale Wohnungsversorgung
auch in Zukunft sicherge-
stellt und ausgebaut werden.
Beibehaltung angemessener
und gerechter Mieten sowie
Vermeidung von Investitions-
stau bleibt natürlich Grund-
voraussetzung.

Die (neuen) Vergaberichtlini-

Liebe Olchingerinnen und
liebe Olchinger, das Jahr 2022
bringt besondere Ereignisse
mit sich: Städtische Wohnun-
gen am Nöscherplatz und an
der Münchner Straße werden
fertiggestellt. Darüber hinaus
entsteht eine weitere Kinder-
tagesstätte. Das neue, priva-
te, Baugebiet am Parkfried-
hof wird einen erheblichen
Teil an sozialgerechtem Woh-
nungsbau beinhalten. Und
am Estinger Bahnhof wird ein
Wohnbauprojekt beginnen
können, ebenfalls mit einem
hohen Anteil an geförderten
Wohnungen.

Die SPD Olching ist stets
dafür eingetreten bezahlba-
ren Wohnraum vor Ort zu
schaffen und zu erhalten.
Dieses Jahr werden wir einen
Schritt weiter gehen. Zusam-
men mit den anderen Fraktio-

Ralf Greim

SPD

Hinweise zum Mitteilungsblatt
• Bei der Übermittlung von
Fotos per E-Mail ist zu beach-
ten, dass jedes Bild als eige-
ne JPG-Datei abgespeichert
sein muss. Die Auflösung
muss aus technischen Grün-
den mindestens 200 dpi bei
20 Zentimetern Breite betra-
gen. Andernfalls kann kein
Abdruck erfolgen.
• Die Bildzugehörigkeit zum
jeweiligen Text ist deutlich zu
kennzeichnen. Zudem sind
immer die abgebildeten Per-
sonen mit Vor- und Zuna-
men, sowie Titel eindeutig
zuzuordnen.
• Das Mitteilungsblatt er-
scheint heuer außerdem
noch an folgenden Terminen:
2. März, 6. April, 4. Mai, 1. Ju-
ni, 6. Juli, 3. August, 2. Sep-
tember, 5. Oktober, 2. No-
vember und 5. Dezember.

dig abzudrucken, behält sich
aber Kürzungen vor.
• Es können bis auf Weite-
res keine E-Mails mit Word-
dateien empfangen wer-
den. Bitte senden Sie alle
Texte als PDF oder kopie-
ren diese direkt in die E-
Mail rein.
• Alle Texte der Vereine, Ver-
bände und Organisationen
sind mit dem Namen des Au-
tors zu versehen.
• Kürzungen werden in der
Regel von hinten vorgenom-
men. Das bedeutet, dass die
Beiträge nach der Wichtigkeit
der Informationen aufgebaut
sein sollten: Wichtiges am
Anfang, Ausschmückendes
am Ende. Die Redaktion be-
hält sich zudem kleine redak-
tionelle, nicht sinnverän-
dernde Änderungen vor.

• Das nächste Mitteilungs-
blatt der Stadt Olching er-
scheint am Mittwoch, 2. Fe-
bruar 2022. Redaktions-
schluss ist am Montag, 24.
Januar 2022.
• Sämtliche Berichte und Fo-
tos der Olchinger Vereine,
Verbände und Organisatio-
nen müssen bis zu diesem
Zeitpunkt bei der Stadtver-
waltung (oeffentlichkeitsar-

beit@olching.de) eingegangen
sein. Später eingehende Un-
terlagen können gegebenen-
falls nicht mehr berücksich-
tigt werden.
• Die Länge der Texte ist auf
50 Zeilen (bei 30 Anschlägen
pro Zeile) begrenzt. Die Auto-
ren werden gebeten, sich in
der gegebenen Kürze zu hal-
ten. Die Redaktion ist stets
bemüht, alle Texte vollstän-

Ein gutes neues Jahr
te noch nicht sagen. Hoffen wir
auf ein positives Jahr, das es
uns wieder möglich macht un-
beschwert in die Zukunft zu bli-
cken. Ich wünsche Ihnen per-
sönlich aber auch im Namen
meiner Fraktionskolleginnen
und Kollegen ein gutes, erfolg-
reiches und ganz besonders ge-
sundes neues Jahr 2022!

Maximilian Gigl (CSU)

2. Bürgermeister

ten, ich meine es würde man-
che Diskussionen verkürzen
und manch aufgeheizte Stim-
mung gar nicht erst aufkom-
men lassen. Gerade bei kom-
munalpolitischen Themen
sollten wir die unmittelbare
Erreichbarkeit der Mandatsträ-
ger vor Ort nutzen!

Was das Jahr 2022 für uns als
Gesellschaft aber auch persön-
lich bereithält können wir heu-

sachlich zu diskutieren. Die
Pandemie mag diesen Um-
stand noch weiter verschärft
haben.

Für das neue Jahr würde ich
mir wünschen, dass wir alle
wieder den Mut finden das
persönliche Gespräch, einer
Diskussion in den sozialen
Medien vorzuziehen. Auch
wenn es vielleicht mehr Über-
windung kostet einen Telefon-

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, das Jahr 2021 liegt
hinter uns, ein weiteres Jahr,
dass uns allen vieles abver-
langt hat. Doch haben wir es
durch gemeinsame Anstren-
gung aus meiner Sicht ordent-
lich gemeistert. Dabei macht
mir aber eine Entwicklung gro-
ße Sorgen, wir verlernen im-
mer mehr direkt miteinander
zu sprechen und über Themen

Maximilian Gigl

CSU

hörer in die Hand zu nehmen,
als einen Kommentar zu pos-

Höhenflug bei
Kitagebühren

Aber solange die Bayeri-
sche Staatsregierung eine
ausreichende Förderung ver-
weigert und der Haushalt der
Stadt nicht die erforderlichen
Mittel hat, können wir als
GRÜNE eine moderate Ge-
bührenanpassung nicht ab-
lehnen.

Der zunächst von SPD, CSU
und FWO befürwortete Ge-
bührenvorschlag ist für uns
nicht akzeptabel. Zumal eine
Stadtratsmehrheit keine Kos-
ten scheut, überdimensio-
nierte Feuerwehrhäuser zu
planen oder sich durchaus
spendabel zeigt, wenn es um
Geschmacksfragen bei Bau-
projekten geht.

Da sollte es doch auch
möglich sein, unsere Kitas
auskömmlich zu finanzieren,
ohne dass dafür ca. 1000 Fa-
milien unangemessen zur
Kasse gebeten werden. Ich
wünsche Ihnen ein gutes Jahr
2022 – und bleiben Sie ge-
sund und froh!

Martina Freudenstein (Grüne)

Schon zum Jahresbeginn soll-
ten die Kitagebühren fast ver-
doppelt werden; damit wären
sie die höchsten weit und
breit. Nur dem unerwartet
hohen staatlichen Finanzaus-
gleich ist es zu danken, dass
der Bürgermeister diese Er-
höhung von Februar auf Sep-
tember verschieben will.

Ein gerne bemühtes Argu-
ment bei Erhöhungen ist die
Verpflichtung, sog. „kosten-
rechnende Einrichtungen“
wie Kitas und Friedhöfe, re-
gelmäßig auf ihre Wirtschaft-
lichkeit hin zu überprüfen
und die Gebühren entspre-
chend festzusetzen. Bei den
Friedhöfen war man sehr be-
müht, die sog. „Vollkosten“
kleinzurechnen, damit die
Gebühren nicht zu sehr stei-
gen. Bei den Kitas hingegen
werden die Eltern mit einem
Vollkostenansatz konfron-
tiert, um ihnen dann als „An-
gebot“ einen reduzierten Ge-
bührensatz auf Höhe des
staatlichen Anteils vorzu-
schlagen.

Wenn Bildung und gerech-
te Bildungschancen unserer
Kinder wirklich so wichtig wä-
ren, wie auch Olchinger Poli-
tikerInnen gerne tönen,
müssten Kitas gebührenfrei
sein. Kitas sind vorschulische
Einrichtungen mit staatli-
chem Bildungsauftrag.

Martina Freudenstein

Grüne


